
Bis in die Haarspitzen motiviert
2. Damenbasketball-Bundesliga: Tabellenführer BG 74 tritt beim Vierten BBZ Opladen an

Göttingen. Im Fernduell um die
Tabellenführung in der 2. Da-
menbasketball-Bundesliga Nord
zwischen Spitzenreiter BG 74
und dem punktgleichen Verfol-
ger Panthers Osnabrück (beide
26) haben die Göttingerinnen
am Wochenende zweifellos die
höhere Hürde zu bewältigen.
Während es die Veilchen-Ladies
am Sonntag um 16 Uhr in der
heimischen FKG-Halle mit dem
Tabellenvierten BBZ Opladen zu
tun bekommen, treten die Pan-
ther-Damen am Sonnabend um
20 Uhr als hoher Favorit beim
erst dreimal siegreichen Vorletz-
ten Phoenix Hagen an.
Bis in die Haarspitzen moti-

viert ist das Team von Veilchen-
Coach Ondrej Sykora nicht nur,
weil es unbedingt den Platz an
der Sonne verteidigen will, son-
dern auch, um sich für die ärger-
liche Hinspielniederlage beim
BBZ Opladen zu revanchieren.
Trotz Acht-Punkte-Führung zur
Pause unterlagen die Veilchen
68:75, weil Nicole Jones und Zu-
zana Polonyiova mit fünf Fouls
vorzeitig auf die Bank mussten
und Monique Smalls, belastet
mit vier Fouls, übervorsichtig
agieren musste.

Noch Rechnung aus
vergangener Saison offen

Die Fans und die Spielerinnen,
die bereits in der vergangenen
Saison bei der BG 74 waren, ha-
ben noch eine weitere Rechnung
mit der Leverkuser Vorstadt-
Truppe offen. Damals gewann
Opladen 46:45 in Göttingen und
kickte die Veilchen aus den Play-
off-Rängen. Maßgeblichen An-
teil am knappen Erfolg des BBZ
hatte die 31-Centerin Mareike
Nettersheim. Sie gehört auch in
der aktuellen Seriemit 11,5 Punk-

ten und 7,6 Rebounds im Schnitt
zu den Stützpfeilern im Team
vonTrainerinBirgit Kunel.Über-
troffenwirdNettersheim nur von
der US-Amerikanerin Nicole-
Ann Nesbit. Die 22 Jahre alte
Spielmacherin kommt auf 14,2
Punkte und 4,6 Rebounds.
Vor solchen Werten brauchen

sich die beiden Amerikanerin-
nen der BG 74 nicht zu verste-
cken. Monique Smalls ist mit 19,3
Punkten zweitbeste Werferin der
Liga hinter Wolfenbüttels Katlin
Cizynski (19,8), und gleichauf
mit der Ex-Göttingerin Stefanie
Grigoleit (TK Hannover/19,3).
Cizynski führt auch die Re-
bound-Statistik an (10,8) vor ih-
rer Teamkameradin, Ex-BG-
Centerin Klaudia Grudzien
(10,7) an. Hinter Grigoleit (10,3)
folgt Veilchen-Centerin Nicole
Jones (8,7) auf Platz vier.

Statistik spricht
für Veilchen-Ladies

Im Duell mit Opladen spricht
die Rückrunden-Serie eindeutig
für Göttingen.Während die Veil-
chen-Ladies alle sechs Partien
für sich entschieden haben,
strauchelte der BBZ dreimal und
kassierte damit genauso viele
Niederlagen wie in der gesamten
Hinrunde.
Für Sykora ist das allerdings

eine gefährliche Rechnung. Er
warnt eindringlich vor den Gäs-
ten, verspricht sich viel von der
Unterstützung des begeiste-
rungsfähigen Göttinger Publi-
kums und hofft, dass der vor zwei
Wochen aufgestellte Saisonre-
kord von 500 Zuschauern gegen
Wolfenbüttel erneut geknackt
wird. „Wir bereiten uns jeden-
falls sehr akribisch auf die Partie
vor und bauen darauf, dass uns
unsere fantastischen Fans wieder
rückhaltlos unterstützen“, sagt
der Coch.

Von Michael Geisendorf

Starke Quoten: Monique Smalls (r.) ist eine der sichersten Werferinnen der Liga. Pförtner

Meister in zwei
Altersklassen

Göttingen. In zwei Altersklas-
sen werden am Wochenende
die Hallenfußball-Meister er-
mittelt. Den Anfang machen
am Sonnabend um 9.30 Uhr
die C-Junioren, die ihre Fut-
sal-Konkurrenz in der Halle
Geismar I austragen. Acht
Mannschaften haben sich
über Vor- und Zwischenrun-
de in den vergangenenMona-
ten für die Endrunde des
NFV-Kreises Göttingen-Os-
terode qualifiziert. Das Halb-
finale wird ab 12.30 Uhr ge-
spielt, das Finale soll um 13.20
Uhr angepfiffen werden. –
Gruppe 1: JFV Rosdorf, JFV
Rotenberg, RSV 05 und Spar-
ta. – Gruppe 2: 1. SC 05 II, JSG
Sachsa/Südharz/Zorge, SVG,
Tuspo Weser Gimte IV.
Zehn Mannschaften waren

in zwei Vorrunden bei den B-
Mädchen angetreten, sechs
spielen in der Endrunde, die
am Sonntag um 14 Uhr in der
THG-Halle beginnt. Qualifi-
ziert haben sich RSV 05, SG
Denkershausen/Lagershau-
sen, SVMoringen, MFC Glei-
chen, SG Gandetal und VfF
Oberode. Gegen 17.15 Uhr
wird der Regionsmeister – bei
den Mädchen spielen auch
noch Teams des NFV-Kreises
Northeim-Einbeck mit – fest-
stehen. kal

In Kürze

Erfolgreicher
TWG-Nachwuchs
Göttingen. emilia diederichsen,
Katharina Große, Pascal czudno-
chowski, lukas Baumann und Ka-
tharina Klein waren die erfolg-
reichsten nachwuchsschwimmer
des Turn- undWassersportvereins
Göttingen (TWG) beim schwimm-
fest in salzgitter. diederichsen ge-
wann die Konkurrenzen über 25
Meter rücken und freistil im Jahr-
gang 2009 ebenso wie Große und
czudnochowski in den rennen
des Jahrgangs 2008. Baumann
setzte sich über 50 m rücken und
freistil durch, Klein über 50 m rü-
cken. leo

Schwimmen

Stützpunktteam
tritt in Peine an
Göttingen. die Mannschaft des
Jahrgangs 2003 des dfB-stütz-
punktes Göttingen nimmt in Pei-
ne an einem nfV-sichtungstur-
nier teil. die auftaktpartie erfolgt
am sonntag ab 14.30 Uhr. dann
treffen die Göttinger auf die Geg-
ner der stützpunkte Goslar/oste-
rode, hildesheim, hameln, salzgit-
ter, Peine und das Team des nach-
wuchsleistungszentrums von ein-
tracht Braunschweig. Vor den
augen von Tom Kissner, auswahl-
trainer des niedersächsischen
fußballverbands, wollen folgende
Göttinger nachwuchsspieler ihr
Talent unter Beweis stellen: Tom-
my henze, felis Meyer, Tore-an-
dre diederich, Bastian Kurth (rsV
Göttingen 05), steven Baumgardt
(sc hainberg), luca rusalo (sV
eintracht hahle), Til seiger (JfV
Gleichen) und nico Kerbs (JsG
lenglern/harste). leo

FuSSballjunioren

Weiss warnt sein Team vor Leichtsinn

Rosdorf. 32:21 hat Oberligist HG
Rosdorf-Grone im Oktober das
Hinspiel beim Aufsteiger VfL
Wittingen gewonnen. Doch von
diesem Ergebnis will sich Trainer
Gernot Weiss im Rückspiel am
Sonnabend (17.15 Uhr) nicht
blenden lassen. Er verlangt volle
Konzentration über 60 Minuten,
die er zuletzt beim 27:27 gegen
die HSG Schaumburg Nord und
selbst beim 37:19 gegen das
Schlusslicht Eintracht Hildes-
heim II vermisst hatte. „Im Hin-
blick auf das schwere Spiel in
Wittingen hätten wir gegen Hil-
desheim etwas für unsere Psyche

tun können“, monierte der
Coach, der zu „viel Passivität im
Spiel“ anmahnte. Das Team hat
dies während der Woche verin-
nerlicht.
Die beiden Torjäger Marlon

Krebs (89 Treffer) und Mathis
Ruck (88) sind sich jedenfalls ei-
nig: „In Wittingen wird es nicht
nur schwierig, weil wir auf einen
unangenehmen Gegner treffen.
Außerdem wird dort ohne Harz
gespielt.“ Was für jeden Gast im-
mer gewöhnungsbedürftig ist.
Sechs Siege, ein Unentschie-

den und elf Niederlagen stehen
in der Zwischenbilanz des Tabel-

lendreizehnten, der gegen den
Abstieg kämpft. Zuletzt hatte das
Team beim SV Alfeld mit 27:35
verloren. „Dennoch müssen wir
im Gegensatz zu den letzten
Spielen noch eine Schippe drauf-
legen und eine deutliche Leis-
tungssteigerung zeigen, um un-
ser Spiel durchzubringen“, betont
Spielmacher Hubertus Brandes.
Wobei er auch an die Abwehr
der Gastgeber mit den so ge-
nannten drei „Beton-Brüder“
Marten, JohannundPeter Schult-
ze erinnert, die die Gegner vor
allem zu Hause in Schach halten
sollen. Wenn dies nicht auf An-

hieb gelingt, dann stehtmit Timo
Kiehm noch ein versierter Kee-
per zwischen den Pfosten.
Trainer Axel Bühlow impft sei-

ner Mannschaft von Woche zu
Woche Selbstbewusstsein ein:
„Dieser Kader kann in der Ober-
liga bestehen.“ Auch mit dem
mittlerweile 47-jährigen Lars
Schulz, liebevoll der „Team-Opa“
genannt. „Handball ist wie Fahr-
radfahren. Das verlernt man
nicht“, rechtfertigt Trainer Büh-
low den Einsatz des Routiniers,
der sich dafür immer noch regel-
mäßig mit wichtigen Toren be-
dankt. nd

Handball-Oberliga: HG Rosdorf-Grone ist trotz des klaren Hinspielerfolges vorWittingen gewarnt

Wiegandt
steht im
Finale

Göttingen. Für den Tischten-
nis-Nachwuchs steht am Wo-
chenende das TOP-12-Bun-
desranglistenfinale im Mittel-
punkt. Mit
Marie-So-
phie Wie-
gand geht
auch eine
Göttingerin
im hessi-
schen
Ober-Er-
lenbach an
den Start.
Während ihre Schwester Jo-
hanna wegen einer hartnäcki-
gen Schulterverletzung dieses
Turnier absagen musste, hofft
Marie-Sophie, trotz ihrer lan-
gen Verletzungs- und Wett-
kampfpause im hochklassi-
gen Feld eine gute Rolle spie-
len zu können. Die Favoritin-
nen dieser Konkurrenz sind
durchweg Erstliga-Spielerin-
nen. Dass die Torpedanerin
da nicht mithalten können, ist
keine Frage, dennoch wäre
schon ein Mittelfeldplatz ein
prima Ergebnis. rab

Wiegand SPF

Zwei Härtetests
für den SCW

Weende. SCW-Trainer Marc
Zimmermann unterzieht
sein Team am Wochenende
zwei Härtetests: Am Freitag
um 18.30 Uhr empfängt der
Spitzenreiter der Fußball-Be-
zirksliga auf dem Kunstra-
senplatz der BSA Weende
den Oberligisten Eintracht
Northeim, am Sonntag um
14.30 Uhr Landesliga-Spit-
zenreiter SVG.
„Die Mannschaft soll sich

weiterentwickeln, und da
muss sie auch mal vor Pro-
bleme gestellt werden“, sagt
Zimmermann. Northeim sei
eine „Riesentruppe. Damuss
mein Team alles aufbieten,
um nicht komplett unterzu-
gehen.“ Genauso verhalte es
sich mit der SVG. Eine
0:8-Pleite, wie sie Zimmer-
manns Lieblingsklub HSV in
München erlebt hat, soll es
aber „definitiv nicht werden“.

war

Hamburger Haie zu Gast

Göttingen. Die U 16 des BBT
Göttingen will im zweiten Spiel
den zweiten Sieg. Nach dem
79:53-Erfolg gegen Rendsburg
zum Start in die Relegation der
Jugendbasketball-Bundesliga
(JBBL) peilt das Team von
Headcoach Dirk Altenbeck ei-
nen Heimsieg an. Als Gast er-
warten die Rot-Weißen am
Sonntag um 12Uhr in der Sport-
halle des Hainberg-Gymnasi-
ums die Sharks Hamburg. Und
die stehen nach der 46:52Auf-
taktniederlage zu Hause gegen
die RSV Eintracht schon unter
Druck.
„Wir haben das Team intensiv

auf die letzten zehn Spiele der
Saison vorbereitet. Im ersten
Spiel hat diese Vorbereitung ex-

zellent gefruchtet. Nun wollen
wir das Heimspiel unbedingt ge-
winnen, sonst hätte der Aus-
wärtssieg in Rendsburg nur den
halben Wert“, unterstreicht Co-
Trainer Sepehr Tarrah.
Bei der überraschenden

Heimniederlage der Hamburger
Haie zeigte sich in erster Linie
der Angriff zahnlos. Sharks-
Coach Lars Mittwollen haderte
mit der Offensivleistung seiner
Schützlinge. Um nicht in den
Abstiegsstrudel zu geraten, wol-
len die Hamburger sich nun die
zwei Punkte in Göttingen zu-
rückholen. Um das zu verhin-
dern dürfen sich die BBTer auch
auf die Unterstützung der Rück-
kehrer Ben Lemmer und Henri
Appold freuen. eb/bam

Jugendbasketball-Bundesliga: BBT Göttingen empfängt am Sonntag die Sharks

Das BBT und Gerrit Kruse (r.), hier gegen Berlin, treffen auf Hamburg. SPF
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